
Verbot von Landminen

Liebe Freundinnen und Freunde,

Ein Vorstoß erhöht den Druck auf die USA, endlich den die internationale Konvention zum
Verbot von Landminen zu unterzeichnen. Doch mächtige Militärberater wollen dies verhindern.
Ein weltweiter Aufruf, das Verbot in den USA durchzusetzen, gewinnt an Dynamik -
Unterzeichnen Sie hier:

Unterzeichnen Sie die Petition!

Eine Landmine machte Mao Sopheap zur Waise. Als sie 16 war, trat sie selber auf Eine - ihr
linkes Bein wurde weggerissen und musste amputiert werden. In einem Interview sagte sie
weinend:

"Diese Mine bescherte mir eine Zukunft der Tränen, bis zum Ende meines Lebens."
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Die USA haben die empörende Wahl getroffen, die weltweite Konvention zum Verbot von
Landminen nicht zu unterzeichnen. Doch letzte Woche haben 68 Senatoren, in einem Brief an
Präsident Obama, einen Kurswechsel in der Landminen-Politik gefordert - dies würde ihm die
zur Ratifizierung nötige Zweidrittelsmehrheit zusichern.

Die Konvention zum Verbot von Landminen wurde durch eine weltweite Bürgerbewegung auf
den Weg gebracht - wenn jetzt genügend von uns den Vorstoß der Senatoren unterstützen,
können wir die Obama-Administration zum Beitritt bewegen. Klicken Sie auf den Link zum
Unterzeichnen und leiten Sie die E-Mail weiter. Sobald wir 200'000 Unterschriften erreicht
haben, wird die Petition an das Weiße Haus übergeben.

http://cdn.avaaz.org/de/obama_ban_mines

Einige Militärberater wehren sich gegen das Verbot, aber ihr Argument, ein Verbot würde die
nationale Sicherheit bedrohen, ist dürftig - die Vereinigten Staaten verwenden seit 1991 keine
Landminen mehr ein Exportverbot ist seit 1992 in Kraft und produziert werden seit 1997 keine
mehr.

Seit 1999 haben 156 Staaten den weltweiten Bann der Verwendung und Produktion von
Landminen ratifiziert und damit bereits eine beeindruckende Reduzierung der Opferzahlen
erreicht. Doch gerade die USA, China und Russland verweigern sich dem Abkommen bisher,
und ohne Amerika besteht kaum Hoffnung auf eine weltumspannende Beseitigung dieser
willkürlichen Killer.

In der letzten Woche gab es Anzeichen aus dem Senat, dass die USA der Unterzeichnung des
Abkommens einen Schritt näher gekommen sind. Doch um gegen militärische Bedenken
anzukommen, braucht Obama eine weltweite, öffentliche Welle der Unterstützung, damit er den
Vertrag unterzeichnet. Unterzeichnen Sie die Petition unter dem Link und leiten Sie die E-Mail
an Freunde und Familie weiter.

http://cdn.avaaz.org/de/obama_ban_mines

Jeden Monat zerstören diese tückischen und überflüssigen Bomben hunderte von Leben. Lasst
uns nun gemeinsam unsere Stimmen erheben und Präsident Obama eine klare Botschaft
senden: Die Welt will die Verzögerungen und Entschuldigungen der USA nicht länger
hinnehmen. Unterzeichnen Sie die Petition:

http://cdn.avaaz.org/de/obama_ban_mines

Hoffnungsvoll,

Alice, Iain, Pascal, Raluca, Mia, Ricken, Luis, Paul und das ganze Avaaz-Team

Quellen:

Mehrheit der US-Senatoren fordert Änderung der Landminen-Politik
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http://de.news.yahoo.com/2/20100520/tts-mehrheit-der-us-senatoren-fordert-ae-c1b2fc3.html

KAMPAGNE FÜR EIN VERBOT ALLER LANDMINEN
http://www.landmine.de/de.titel/index.html

Minenopfer - Bilanz des Schreckens
http://www.landmine.de/de.titel/de.opfer/de.bilanz/index.html

Mao Sopheaps tragische Geschichte (leider nur auf Englisch)
http://library.thinkquest.org/11051/people.htm

Factsheet der internationalen Kampagne für das Verbot von Landminen (auf Englisch)
http://www.the-monitor.org/index.php/publications/display?url=lm/2009/es/major_findings.html#
major_finding1999-2009

Unterstützen Sie das Avaaz Netzwerk! Wir finanzieren uns ausschließlich durch Spenden und
akzeptieren kein Geld von Regierungen oder Konzernen. Unser engagiertes Online-Team sorgt
dafür, dass selbst die kleinsten Beträge effizient eingesetzt werden -- Spenden Sie hier.
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